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Unter]u  Ng tenen un auch jremDdartige (Er)hHeinungen DUCC Berjenkung in ihre
genar 3 verlehen uchen jollen, hat Der Berfaljer in Hankenswerter unDd NET:  =  F
Rennungswerter QBeile auch Son unDd ıyorm Der Darlegung in vornehmen unDd DEeT:
)öhnlidhen Beilt Des Leibniz gehalten. ANuch Tür Katholiken ÜT 0AS Yerk recht
inftereljant unDd lehrreich, 3Ze1G 1a 000 Jalt au jeder GSeite auch bet Seibhni3,
wWas 1D ezUgli Der holländi|dhHen rejormierten Witjionstreunde 0es Jahrhunderts
quelenmäßig nacdhgewiejen habe in meiner Dijjertation: Das (Erwacen 0es 1)110NS-
gedankens im Droteltanfiismus Der Yiiederlande, i Nionsverlag St Oıttilien 1915, 0AaB
nämlich Die Äntänge Der profeltanti) Hen iı NOn großenteils aur katholilghen (Einnuß
zuruücQzujühren lin9, insbejonDdere auT DIE zahlreiche Ratholi)cdhe WiiNionsliteratur unD
Die ausgedehnte katbolijdhe Wiiionstätigkeit 0es unD T ‘Jahrhungderts, ]C
0AB, me Der Verjaller )eIbit 3Ua1bt, Die Yirkjamkeit Der katholi)}qhen NitijNion bes
immen auf Deu Begiınn Der proteltanti) Hen WiiNionsbewegung eingewirkt hat
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Hu Den Standardwerken, Öie )eIb)£ ın Diejen Kriti]dhen Heiten nicht iterben,
jondern iın ungeldwäctfer Vebenskra weiterblühen, während Laujende DDN anderen
vein]Qlieplich unjerer mijionswillenfdhaftlichen \tch Zum DDe neigen, gehört mit an
er}ter Stele Daijtors VDapitgeidhicdhte Auch 0em vorliegenden ‘BanDde merkt MmMan, ab:
GE DONMN Der Oen höheren Herftelungskojten ent)predhenden Dreisiteigerung, weDder
Ö1e wilen]haftlidhen Yiöte Der Begenwart noch 0AS vorgerücktere Yilter 0eS Herfalters an,
Der ungeacdiet jeiner ellung als öjterreichi|dher Gefjandter beim SI mit jolcher
(Energie unD AKültigkeit jeinem literari|dhen YXohbenswerke weiterarbeitet, 0AaB 0O1ie
Drel tolgenden an bis zum Schluß Des Jahrhunderts im Nianulkript bereits ab=
gelqlojjen unD Oie rulder vorwmärts|hreitenden )päteren bIis zum 15 Jahrhundert ge=
ichert Ind Auch vyorliegenDder Leil, inhbaltlıch eben)o vollendei wWie jormell unDd in un  Der:
treirlicher Yibie auT Den zuverläjligiten Ytaterialien autgebaut, wWie Oie unüberjeh=
aren arcdh)ivali)h-handiqhriftlichen BHelege und 0ASs allein einen Bogen um[jaljende
Yiteraturverzeicdhhnis beweilen, K DOTLX alem unter Dem Hzeichen Der katholi|\dhen eJ09T=
mations|irömung, O12 JAas Dontinkat diejes leßten aler heiligge)prodhenen apite Oharak=-
teriNert. (5s UT arum begreitlich unD DUrHAUS begründet, DAaR neben Dem amp
Gc Oie GBlaubensneuerung in Jtalien rrankreich (V), HoHNand V), (England (VJ),;
Deut)hland VUINL), Dlen unDd Schweiz VIIT), omie 0Aas )\panı)lde Staatskirdhen-
tium (IV) unDd en türkijqhen Halbmond (1Ä), 0As andere, mebr innere (Bited Der 19g
Begenreformation, Die „Rejorm Der Kirche aup un (Bliedern“ (II) einen Haupt»
plaß und breiten aum einnimmt. robßdem i tiesmal auch OIe äupßere Herbreitungss
ge|dhiqOte DEr 1r  e unDd 0eS Chrijtentums gemäß Dem )tärkeren Wiillionsinterelje Diu  S  a
gebührend ZUu Ylorte un 3ZUT Beltung gekommen (im VIII. Abfhnitt): über Die Tefuiten-
mijlionen in rajilien, Deru, Wieriko unDd Slorida, DOra an Der Hand Der Ordens-
gelcht DonN Sachint, über Oie belliniicdhe i))on unter HIiNwWeIS Oie VDublikation
DON HBeccart (Dgl gur Ergänzung Kilger in Diejer Her  rilt), 5  ber Oie oltindildhe
mit Hi Der Honographie DON Wiülbauer, währen O1e Damals 11 19 itark ent=
altende Japanmi))ion jür den näch|ten and rejerviert und o OTie gleichzeitigen
Niilionsverjuche in Ina n  S ge}aat wird Hum Berltändnis Oiejer Auswahl unQ
BeIhHränkung ım Stom wie In Den uellen müljen WIir im Auge ehalten, Oa Daltor
Ö1e Yiijionsmaterien on 0EeS 3Zujammenhangs nicht ür jäm  e (Bebiete
gleichmäß1ig in jedem anDde behanDdeln, jJondern auf Oie ver)dhiedenen Dontifikate DeLs
teilen und Reineswegs OUCrd)AUS er önrfeEND jein wil, wie etwa eine )\pezielle WUONS»geldht jein @, auch nicht jein kann, eil Die nötigen YWorarbeiten yehlen 0Der
nicht ZUT Hand inD, bejonders ür DIie ırranziskaner- unDd Dominikanermillionen, hin:NO Derer D, au Dürfiige gujammenfaljungen angewiejen WAAT. YWertvolle
(Erkufe Dat Der DIEe Behandlung Der jHdamerikani)dhen (kingeborenen unDd 0AaS
Berhältnis ZUT jpanilcdh-amerikanijcdhen KRrone einge]lochten, in Berbindung Damit .  ul  ber
0as Eintreten 0es Dapites zugun)ien Der InOötianer unD jeine namentlich auT YWers
tierun DUrCch den-Unterricht Dringenden Jniiruktionen i verbreitet, DOLT allem
über leine %e;bienfte Jür Oie BHorbereitung Der Wropaganda DUr Bildung zZweier
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eigener KRardinalskongregationen. zum 179 oin ief)‘r kurz gerafener Geiten-
bli« aut Oie Orientmijlion geworfen. JInterej j an Ur Hen YNiijonshiltoriker 7 jerner,
Was ım leßten eil über Öie mehr politijch-militäri|dhe AUbwehr 02S \lam, im iüber
OiIE päpltlichen Judenerlalıe unDd Die ırort)  T DEeTr römi Hen Judenmijjion i nDdef,
welch eBLeTES Durch Oie yorihungen von HoMmann eine wilkommene Beltätigung
unD (Ergänzung errahren OUrTtkie. Sehr wilkommen ÜT enDlich Der (Editionsanhang
(ungedruckte Akten|iücke unDd archivali} He YWiittferlungen, TÜr uns belonDders bemerkens:
ert uber  4q Den Borläufer Der Dropaganda arD Sant unD jein agebu unDd
DAas VDerjonenregijter nDde 0es Bandes, mie überhaunpt OiEe Ausitatiung eine recht

Shmidlin.würdige unD jolide geblieben UT Vıvant sequentes!

Cinfihrung ıi Das Sln DEr fatholifdhen ThHeologie. Herausgegeben DON

Der Theologilghen aRu  a DEr UniverHitiät Niünden. Rempten, KRölel 1921
183 S gr. . 89

te üncdener theologiiche akultät bietet hier Öer theologiighen Jugend eine
Bewidmet UT DAS Bucd dem ehrwürdigen, hocdverdienten Genior Derremlicdhe abe

raRultät, Vr Bardenhewer, dejjen 110 auch Der Spnige 0es Budhes itebht, Öie
eigentilidhe Redaktionsarbeit hat (Boetitsberger gelet\tet. Yon ınm itammen auch, außer
Ddent biblilden ıyachartıke. Oie ANurjägße algemeineren n  € S“  er £heolog unDd
Theologie, Den Berul, 0Aas vorakademildhe udium, 0ASs +u91um unD en Den
Hocdhlqhulen, DIE Hzeit nad) Den theoloagijdhen Stuodien, —— V0207 Öie wertvolen unD leht
reichen Dier Sabelen über Oie Studienpläne yr Nhilojophie, OTE e°ogildhen uO1eN=
pläne, Oie romotionsoronNuUuNgen, unD Oie HabilitationsoronNuNgen. HierZzu jet gleid
DEr Saß DON 43 unter|iricdhen: „Vielleicht O1e NadHprüfung DEr GSiunußdienor0
NUNGgeEN nicht bloß 3 einer einheitlichen Dauer, ondern bringt au eine Unnäherung
unDd Ausgleichung innerhalb DEr Stiudienoronungen.“ Die einzelnen miiiénsgebiéfe\ind DOT Oen yadhprotfelloren bearbeitet worden.

Buch mıl Den angehenden heologen jein SA OM einfiit)reh, tibm Das
akademildhe eben verftändlich macden und einen Überblick uUDer >  .  b vDer)dhiedenen

ächer mit Der hHauptjächlich|ten Qiteratur bieten Yiadh orm unD Jnhalt {} 0ASs
anze wohl gelungen, namentlich kann i mich en von Rlugem Beritändnis zeugenden

algemeinen Bedanken Ddes Herausgebers aus volem Her3C{l an!chliepen Daß Kleine
erjehen vorkommen unDd einzelne Wün)che übrigbleiben, i{ bei einem jolchen Yerke
unvermeidlich. 38 l Hildesheim unier den Diözejen, Yie Aaußer Dem riejter-
eminar keine eigene Sehranitalt a  en YDer Rreslauer Altteltamentler )hreibt \icH
iikel 558 130 finden 11 1m itate DD Yr 28 19 Ofe arın gar niıcht
vorkommenden orie „in Die Yelt“ Die oltpreußi)he Diszelje creibt inan

ım ibliuhen Artikel au ch H1E wichtigiten(Ermland 141) (Es wurvsde 100 emptTehlen,
Yor allem moEinleitungswerke 3 nennen. hte 1 einen un TÜr eine neue Aur

lage äußern, nämlich Den, DAaB Oie Nebenfächer, pielleicht in einem Sammelartikel,
mit einigen Qiteraturverweilen aud) beha wersden. FÜr ein Kerterat in unjerer
Heit)hrift begreitft es IL wohl, aß eriter O12 ELlionswijjen]d) arl unD
Religionsgeidhichte genannt jeien Yann auQ OIie Taritaswiljen|d)aft, Ar hHäologie,
Hatrologie, rijtliche un Die gelegentlichen Kurzen Erwähnungen 0es einen unD
0eSs anDdern reichen nicht aUS, unDd e UL DOCH yur Den Studenten eufte von ichtig-
Reit, OIEe BHedeufung jolcher A un ihre (Einglie TUNG in On KRahmen 02S (Banzen
kennen 3 lernen. Yiit diejem Wunlche Oie ange Uung Des U:  esegentlic?e mp{je einer$.verbunbep.\
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